
Lrnge über alles ca, 127,70 m
Lrnge zwischen den Loten 115,55 m
mreite auf Spanten 16,60 m
Seitenhöhe bis überdeck 9,65 m
Seitenhöhe bis 11. Deck 6,85 m
K onstruktions tief gang (V olldecker) ca. 7,71 m
mruttoraumgehalt als V olldecker ca. 5450 mRT
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0.2 Allgebeine Besftreibung unm caubeintei lung

Das Sftiff wirm als Zweimefksftiff bit kurzer Bafk unm langer 
über Luke IV reiftenmer toop gebaut. Durft mie bittsftiffs ange­
ormnete Masftinenanlage befinmet sift mer Brüfkenaufbau zwisften 
Luke II unm III. Das Sftiff ertält einen ausfallenmen, leiftt ge­
sftwungenen V orsteven unm K reuzertefk.

Die Aufbautentöten betragen für: 

Bafk    .. 2,25 b
toop .................................................................................................................... 2,50 b
Winmentaus ................................................................    2,715 b 
Brüfkenaufbau .............................................................   2,50/2,45 b

Die Hötenwerte bezieten sift auf Mitte Sftiff.

Das Sftiff wirm naft men IMCOEbpfetlungen gebaut, m.t. es wermen 
keine V erbessungsöffnungen omer ätnlifte Einrifttungen vorgeseten. 
Wassermiftte V ersftlüsse sinm nur auf meb Obermefk vortanmen.

Die V erbänme wermen für men V ollmefkertiefgang bebessen.

Das Obermefk, toopmefk unm teilmefk ertalten eine norbale Balken­
buftt von 330 bb. __

Obermefk, toopmefk unm Bafkmefk ebenfalls Aufbaumefks ertalten 
Defkssprung.

200 bb Buftt ertalten Aufbaumefks unm säbtlifte Defkstäuser, be­
zogen auf mie volle Sftiffsbreite.

Das II. Defk wirm von Spt. 10 bis Spt. 126 otne Buftt unm Sprung 
gebaut. V on Spt. 126 bis Spt. 153 ertält mas II. Defk eine Stei­
gung von 25 bb/Spt., aber ebenfalls otne Buftt.

Die Luken mes II. Defks sinm Glattmefksluken.

Der Sftiffskörper wirm murft 6 wassermiftte Sftotten untertalb 
mes II. Defks in 7 Abteilungen unterteilt. Obertalb mes II. Defks 
zwisften caub III unm IV wirm kein stätlernes Quersftott ange­
ormnet.

Abt. I Hinterpiek bit cumerbasftinenraub unm Lameraub V

II Lameraub IV bit marunterliegenmeb Tunnel unm Doppel­
bomentank

" III Lameraub III bit Wellentunnel unm Doppelbomentanks 

IV Masftinenraub bit Doppelbomentanks unm Hofttanks

" V  Lameraub II bit Doppelbomentanks

” V I Lameraub I bit Doppelbomentank

" V II V orpiek bit K ettenkasten unm Zwisftenmefksraub

In mer Abteilung I befinmen sift außer Lameraub V mer cumerbasfti­
nenraub unm ein Wasserballasttank. Storeräube liegen obertalb mes 
cumerbasftinenraubes.

Abt. II bestett aus eineb Doppelbomentank bit marüber seitlift 
(Bb. u. Stb.) liegenmen Tunnel tanks. Alle 3 Tanks mienen mer 
Aufnatbe von Wasserballast. Obertalb mes Tunneltanks liegt mer 

- 4 .
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Laderanm .V nnd darüper der toos-Laderanm. Hinter dem toosend-
bftott, in die toos tineinragend, Sftützenrknme, Dabft.-canm 
kotanbbtieg nnd Ladepüro.

.n der Mpt. ... Wird der Dosse­poden dnrft einen ö­diftten
Ditte­1kngbtrkger in zWei SftWerö­— nnd dnrft einen K offerdamm 
voneinander getrennt - zWei zribftWabbertankb nntertei­t. Mnf dem 
Dosse­poden, debben Tankdefke pib an die Mnßentant reiftt, pe-
findet bift der We­­entnnne­ mit danepen nnd darüper ­iegendem 
Laderanm. Dosse­poden in dieber Mptei­nng otne Steignng, mit 
BodenWegernng.

Der Dabftinenranm in der Mpt. .V ertk­t einen ertötten Dosse­poden 
mit den Hanstmabftinenfnndamenten. Der Dosse­poden in diebem Be-
reift ertk­t zWei anßen ­iegende SftWerö­tankb, zWei Sftmierö­nm-
­anftankb, an V orkante einen Treipö­üper­anftank nnd an Hinter-
kante einen zribftWabberap­anftank boWie einen WabftWabber-Mp­anf-
tank O

K offerdkmme trennen die Sftmierö­nm­anf tankb nntereinander boWie 
gegen den Mnßenpoden, gegen SftWerö­tankb nnd zribftWabber pzW. 
WabftWabbertank.

Weitertin trennen K offerdkmme die SftWerö­tankb von zribftWabber— , 
zribftWabber- nnd WabftWabbertankb.

Mnf dem Dosse­poden am vorderen D-canmbftott, pib znm ... Defk 
reiftend, Bp.- nnd Stp. je ein Diebe­ö­tofttank. Hpenfa­­b am 
vorderen D-c.Sftott, vom ... Defk pib nnter Operdefk, zWei zribft-
Wabbertoft tankb .

Mm tinteren D-canmbftott zWei SftWerö­betztankb nnd ein SftWerö­-
tagebtank. V or den SftWerö­betztankb ­iegen die Diebe­ö­tagebtankb.

Die anfteizparen Hofttankb im Dabftinenranm Werden mit reift­iftem 
Wkrmebftntz verbeten.

.m Dabftinenranm Wird zWibften der Tankdefke nnd dem z­nrpoden 
künbt­ifte Zn­nft gefütrt, bo daß keine anoma­e Wkrme anf tritt.

M­­e Tankb im Dosse­poden (nnter den Laderknmen boWie Dabftinen-
ranm) Werden niftt ibo­iert. .n den Laderknmen ibo­iert die tö­-
zerne BodenWegernng, boWie die Lnftbftiftt zWibften OK Tankdefke 
nnd UK BodenWegernng.

.m Dabftinenranm anf dem ... Defk pefinden bift anf Stp.-Seite 
Wkbfterei, Trofkenranm, Dabft.-Store, H-Store, Dabft.-Werkbtatt 
boWie Sftmierö­vorratb tankb.

Mnf Bp.— Seite pefinden bift K üt­—  nnd Trofkensroviantrknme.

Mm vorderen D-canmbftott ibt anf dem ... Defk nm 1 Sst. in den 
Laderanm reiftend der bfta­­ibo­ierte zatrbtand boWie ein Wabft-
ranm für die .ngenienre angeordnet.

Operta­p deb Dabftinenranmeb pefindet bift der 6-btöfkige Brüfken-
anfpan mit Wotneinrifttnngen nnd Wirtbftaftbrknmen.

Mnfzkt­nng der Wotn- nnd Wirtbftaftbrknme biete Grnsse 1n00. 
Mnordnnng naft Genera­s­an.

__________ _______________________________________________________________ - 5 -
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  der nmte!luug V w!rB BurcP S ölB!cPte Lrugptrrger 
!u n Tauke uuterte!lt. ScPweröl !u Beu me!Beu VuueutaukeF 
wappermallapt !u Beu nußeutauke. u!e TaukBecke w!rB m!p au B!e 
nußeuPaut gefüPrt. 0merPalm Bep u0BBelm0Beup mef!uBet p!cP Ber 
LaBerauB VVF

Vu Ber nmt. V V erPrlt Ber u0BBelm0Beu e!ueu nupt!eg uacP x0ru. 
u!e TaukBecke re!cPt m!p au B!e nußeuPaut. Er w!rB BurcP e!ueu wB. 
Lrugptrrger !u ,we! Taukp uuterte!ltF B!e Ber nufuaPBe x0u wapper-
mallapt B!eueu. 0merPalm Bep u0BBelm0Beup LaBerauB V.

Vu Ber nmtlF V VV w!rB etwa oFS0 B uuterPalm Bep 0merBeckp e!u 
Zw!pcPeuBeck e!uge,0geu. UuterPalm Bep Zw!pcPeuBeckp B!eut B!e 
V 0rB!ek alp wapper mallapttauk. uer I etteukapteu ragt !u B!epeu 
Tauk P!ue!u uuB !pt x0B Zw!pcPeuBeck aup ,ugrugl!cP. Zw!pcPeuBeckp- 
rauB !pt alp St0re e!uger!cPtet.

nuf BeB I BB0. -mr!ckeuBeck wurBe au )!uterkaute D— ScPacPt Ber ;auB 
für B!e I l!Ba-nulage auge0rBuet.

uap w!uBeuPaup ,w!pcPeu Luke V uuB VV !pt B!t ;ruBeu für LaBege-
pcP!rrF Stüt,euF zarmeu uuB LaBBeu e!uger!cPtet.

u!e )ack erPrlt e!ueu Str0ugr00BF e!ueu ;auB für R0o-nulageF 
Z!BBerBauupwerkptatt p0w!e B00tpBauuppt0re.



 ebBaDlage  iBt eiDe DoppelmotoreDaDlage mit 2 uAN DieBelD, 
Typ G8V 40/60 m.A.L . voD je 2140 PSe bei 300 Upm mit eiDem ReDck- 
DoppeluDterBetzuDgBgetriebe für eiDe WelleDdrehzahl voD 145 Upm 
vorgeBeheD.

Die UDterwaBBerform deB SchiffeB, EDtwurf RickmerB, iBt Bo zu ge­
BtalteD, daß eB mit dieBer LeiBtuDg auf dem V olldeckertiefgaDg 
eiDe GeBchwiDdigkeit voD ca. 15,5 K DoteD erreicht. Die aDgegebeDe 
GeBchwiDdigkeit iBt ProbefahrtBgeBchwiDdigkeit bei vollbeladeDem 
Schiff iD tiefem, ruhigem, BtromloBem WaBBer bei— WiDdBtärkeD 
Dicht über 2 Beaufort.

m8U
m

m
m

m
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 I ellBefNer rreifht BaB SfhiRR einen SesserRreiserB-TieRgang 
in SeewaBBer ven fa. 7. 71 s AnB eine TragRähigNeit ven sinBeBtenB 
7FÖGAp a 1000 Np.
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3tB innen 72 - 75 11

V orratstanä für
Hilfsdiesel 71 - 72I1/2 2,5

V orratstanä für 
HahI 72o1/2 - 74 3,4

V orratstanä für 
Haasch I 78 - 79I1/2 3,4

V orratstanä für 
HaRh I 79I1/2 - 81 2,5

Altöl 3tB 
II: Decä HaI 66 — 68 6,2
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III Decä HilfsdI 66 - 68
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Treibölüberla 3ptI i „3
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Frischwasserabla 3ptI i „3

Doppelboden BB innen 67 - 71 4,6

Waschwasserabla 3ptI i3

Doppelboden 3tB 
innen 67 - 71 4,6
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0. Trimm nu  Stabili

 Schiff iu Ballast soll für dio Schranbo oiuo  gnto 
Trimmlage hapeu. Em moll als V ollc  oiuo ansreichou  abor 
nich  zn hoho Stabili  habou.

Für dio Stabili  miu  folgou  Be  zn orfüllen:

a) bei looren Laderänou  moll ca. 400  "ol,   oiuo  
Stankooffiziou  vou 2F2  EPopiorholz) geno  worden 
können, wobei  halbo  Ö lvorrat nu  ouochou  gofülltou 
Wassorballasttanks zn rechnen im

p) Bei  "ol, gofülltou Lan  moll oboufalls ca. 400  
"ol,  gouou  worden, Stankooffiziou für Ran  nu  
noclast  2F2  EPapiorholz). Zn rechnen im   halbo  
Ö lvorrat nu  ouchou  gofülltou Wassorballasttanks.

Für bei  Stabilirfrllo  soll MG uich  wouigor als 0F‘5  po­
u.

Bei Go ‘a  ou  iu pozng anf Stabili   iu ­
 Sichorheiifu  vou ‘Ö  iu K orbiu    

 Gorauimchou  L loy  nu    Behörden erfüllt seiu 
Em. anch 1400)o

V nrz vor der Fertigm   Schiffom im  h  oiuou morg­
fältigou V rängnugmvorsnch iu K orbiu   oiuoof  gaugmuach- 
woim  E igougowich nu   Schwerpnuo   "öho nu  Lrugo 
uach fost,nstollou. K ortreter der ReedereiF  Goruimchou  
L loy  nu    Behörden siu  zn  K orsnch oiuzn- 
la
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0.7 K lasse und V :rschricten

Das Schicc Wird unter uucsicht und nach den neuesten V :rschricten 
des Germanischen L l:yd cür die K lasse + 100 u/4 E cür den It. 
1reib:rdabk:mmen höchst zulässigen V :lldeckertiecgang erbaut.

In seiner Einrichtung und uusrüstung s:ll das Schicc c:lgenden 
V :rschricten in neuester 1assung zum Zeitpunkt des V ertragsab­
schlusses entsprechen:

a) Internati:naler Schiccssicherheitsvertrag 1960
b) Internati:nales 1reib:rdabk:mmen
c) Direkt:ratet c:r Statens Skibstylsin
d) englische ’’D:ck Regulati:ns, 1act:ry uct”
e) V :rschricten über Ö lV erschmutzung
c) Panama-K anal-1ahrt
g) Suez-K anal-1ahrt
h) B:ard :c UnderWriters, NeW Y :rk, cür BaumW:llcahrt in bezug 

auc die CO,-1euerlösch-unlage.
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 Sc hi f f s kö  i s t  aus  Sc hi f f baus t abl  nac h den Vo  
und si t  Tes t  des  Ge  Ll oyd z u bauen.  St ahl guß-  und 
Sc hsi edes t üc ke süs s en ebenf al l s  den Vo  des  Ge  
Ll oyd ent s p  s owei t  di es e es  veAgeA.  Al l e ande  We ­
e  s i nd i n übl i c he  Handel s güt e z u l i ef e

Al  Unt eAt eA  s i nd uns  e  Fi  i n Ü beA  
si t  de  Reede  z u beht i gen.

Bei  de  Wahl  de  Unt eeeA  i s t  f e  i h  E  
Sec e  i s f e  Os t en z u begeA.

3
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Mad Sfticc Wird in all2n V 2rdindnng2n dGWGtl d2d SfticcdkörB2rd 
ald anft d2r Einrifthnng nnd Andrüdhnng g2dftW2ißhZ l2diglift 
d2r Sftling2rki2l Wird dih 2in2d ang2dftW2ißh2n Flaft2id2n J2r­
ni2h2hI

An M2fk nnd in c2nfth2n Rknd2n idh nnr dnrftlanc2nd2 SftW2ißnng 
an1nW2nd2nI HK 2in2 Fifk1afk- Gd2r K 2hh2ndftW2ißnngEI

Mi2 Pricnng d2r SftW2ißnkth2 2rcGlgh dihh2ld Rönhg2naBBarah id 
Ratd2n d2r K laddicikahiGnd-V GrdftrichI Ein V 2rhr2h2r d2r R22d2r2i 
idh d2i d2r Prücnng tin1n1n1i2t2nI

wktr2nd d2r gan12n Ban12ih dnßZ dGlang2 SftW2ißard2ih2n andg2—  
cütrh W2rd2nZ lanc2nd kGnhrGlli2rh W2rd2nZ Gd di2 ErdJ2rdindnng2n 
d2r j2W2ilig2n An1atl d2r d2dftkchigh2n SftW2ißg2rkh2 2nhdBr2ft2nI 
Ed idh d2dGnd2r2r w2rh anc dad Rifth2n d2d M2fkd nnd d2r SftGh­
h2n in d2n Ancdanh2n 1n l2g2nZ nd nngl2ift2 Shkrk2n d2r KdGli2­
rnng2n d1WI FnßdGd2nd2lkg2 1n J2rd2id2nI
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Sädt l i c he was s er -  und Ö l t anks  i d Sc hi f f  s i nd vor  ded St apel l auf  
und vor  Auf t r ägen von Kons er v i er ungs di t t el n ei ner  was s er dr uc k ­
pr obe nac h den Vor s c hr i f t en und unt er  Auf s i c ht  des  Ger dani s c hen 
Ll oyd z u unt er wer f en.  Di e Reeder ei  i s t  r ec ht z ei t i g von den Er ­
pr obungen z u unt er r i c ht en,  dadi t  der  Bauauf s i c ht  di e Anwes enhei t  
hi er bei  er dögl i c ht  wi r d.

Ei s enuds c hot t et e Räude,  di e unt er  s t ändi ged Lec k-  und Spr i t z ­
was s er  s t ehen,  und di e di t  Zedent  und Fl i es en bel egt  wer den 
wi e Bäder ,  wC’s ,  Küc hen,  Anr i cht en et c . ,  s i nd vor  der  Kons er v i e­
r ung bi s  z ur  Höhe der  Sül l e unt er  was s er  z u s et z en und auf  
Di c ht i gkei t  z u pr üf en.



0.11 I ug

 bis znr nblirnug  d  Schicc  di  IMcolEsdc  uicht 
iu’ raP  tr  Wird das Schicc unr als I Glldck  uach d  
iuPiGual  I Grchrict  v  2lhz  Wd  di  
nncsaß  cür das Schicc als Schntzdck  uach IMco g  ab  
uicht vu.  p  IukraPr  d  IMco— Esdc  brancht 
das Schicc alsG uicht u  als Schntzd  v  W

Paua —  nud Snl — M  siud sitznliru,  allB,  
W    d  "p  nuhaug" zns MiR

 $i f j
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 Sctf  e  als V  e  1  m  be  
Bezetnung  "nL".
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0.13 Dockung

K urz vor der Probefahrt ist das Schiff zur Bodenüberholung zu 
docken und nach gründlichem Waschen und Bürsten mit dem letzten 
Bodenanstrich zu versehen. Wo die Grundanstriche beschädigt sind, 
müssen diese vor Anbringung des letzten Anstriches sorgfältig 
ausgebessert werden. Die einzelnen Schichten müssen genügend Zeit 
zum Trocknen haben.



0.1 Hrprosungon unm hrosofahrt

K urF vor Fortigbto--ung mob 3fhiffob binm an mor worft dit a--on 
An-agon Hrprosungon unm Loibtungbprüfungon murfhFuführon1 bowoit 
miobo an mor worft dög-ifh binm. Usor Hrprosungbtordino binm mio 
mauaufbifht mor foomoroi unm mob Gordanibfhon L -oym rofhtFoitig 
Fu untorrifhton. Nafh Fortigbto--ung mob 3fhiffob unm Durfhführung 
osigor Hrprosungon ibt dit mod 3fhiff oino worftprosofahrt auf mor 
Außonwobor murfhFuführon. währonm miobor bo-- mio Hauptdabfhino 
dinmobtonb 6 3tunmon dit vo--or Labt fahron1 mavon_1 motriosbb tm. 
dit Diobo-- unm 5 motriosbbtunmon dit 3fhworö-. Dab 3fhworö- bo-- 
oino V ibäobität von 400 boo. fomwoom soi 100° F sobitFon.

Außormod wirm oinigo Tago nafh mor worftprosofahrt oino As-iofo—  
rungbfahrt aubgoführt. LotFtoro orfo-gt osonfa--b auf mor Außon- 
wobor.

3ädt-ifho V orsraufhb—  unm motriosbbtoffo für mio hrosofahrton 
-iofort mio mauworft. Dio hrosofahrton orfo-gon id ma--abtFubtanm1 
m. ho ob wormon bädt-ifho ma--abttanäb gofü--t. DaFu wirm mronn­
btoff für mio hrosofahrton aubroifhonm ditgoführt.

3o--to murfh mio foomoroi omor von anmoror 3oito üsor mon hroso- 
fahrtb— ma- -abtFubtanm mob 3fhiffob hinaubgohonmo mo-amung1 boi ob 
dit wabbor1 mronnbtoff omor fobtor Lamung1 vor-angt wormon1 goht 
miobo mo-amung Fu Labton mor foomoroi.

Auf mor worft-hrosofahrt binm1 wonn nifht bfhon vorhor gobfhohon1 
mio K odpabbo Fu äodponbioron unm Dabfhinon— 1 fumor—  Anäor—  unm 
mootbdanövor murfhFuführon unm mio Funäsobfhifäung vorFunohdon. 
Dio hrosofahrton orfo-gon untor vorantwort-ifhor Loitung unm auf 
K obton mor worft.

Fa--b mio auf mor worftprosofahrt id ma--abtFubtanm godobbonon 
Gobfhwinmigäoiton mio foomoroi nifht mavon Fu üsorFougon vordögon1 
maß mab 3fhiff mio gowähr-oibtoton Gobfhwinmigäoiton in so-amonod 
Zubtanm tatbäfh-ifh orroifht1 btoht ob ihr froi1 mon Gobfhwinmig­
äoitbnafhwoib auf oinor foibo dit so-amonod 3fhiff murfhFuführon. 
Dio worft ibt von miobor Asbifht rofhtFoitig in K onntnib Fu 
botFon unm ihr mio Dög-ifhäoit Fur Toi-nahdo Fu goson.
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0.15 BOOfhOini fvun(rOn uns TOstO

BOi AmliOfOrung sOs 3fhiffOs sins folgOnsO BOsfhOinigungOn surfh 
siO WOrft kostOnlos bitzuliOfOrn:

a) K lassOnzOrtifikat für 3fhiff uns MasfhinO
m) KntOrnationalOs FrOimorszOrtifikat
f) AusrüstungssifhOrhOi tsFOugnis
s) FahrtOrlaumnissfhOin sOs DirOktoratOs for 3tatOns 3kimstylsin 
O) TOstO für AnkOr, K OttOn, TrossOn, LasOgOsfhirr, BootO,

fOttungsinsOln, Bootssavits, LatOrnOn, K obpassO, ChronobOtOr, 
BarobOtOr, ThOrbobOtOr, 3Oxtant, ApothOkO

f) LasOgOsfhirrzOugnis
g) LasOgOsfhirrhOft für siO Englansfahrt
h) MOßmriOfO
i) FunksifhOrhOitszOugnis
k) fattOnattOst
Z) FlaggOnsfhOin
b) AmnahbOmOsfhOinigung sOs DirOktoratOt für 3tatOns 3kimstylsin 

für C02-FOuOrlösfhanlagO
n) FOrtifikatO für GOtrOisOfahrt bit zugOhörigOn 3tamilitätsmlät 

tOrn.

FOifhnungOn für OinO vollstänsigO GOtrOisOsfhottOinrifhtung 
WOrsOn bitgOliOfOrt, so saß siO fOOsOrOi siO MöglifhkOit hat, 
spätOr siO notWOnsigOn EinrifhtungOn OinzumauOn.

Ü mOr EinmautOn, WOlfhO von sOr WOrft vorgOnobbOn WOrsOn, siOhO 
GruppO Z23Z.



Mer rei   W   Bait  Zeichnunge  ge  Zeichnungs- 
liste v  ,8.,,.,965 ,  2eigung  v
Mie  Zeichnunge   jeWeils 2-fa  al  L ichtpause  einzureiche  
ein geigte  Ever  Wir   Werft ,reicht.

Bei Ar   6e   f  Zeichnunge  je einfach 
,  ü

T , ra  Traee  a   rei-Inspektion
W , Weißpause  a   ei-Inspektion
S , Weißpause  für  6leitung
M - Weißpause  für  Ma
2 - Weißpause  für K ttte  a  B   A  

Baicht
G1.= Weißpause   2la

2elpla  , : 2::
2eralpla  L  ,:,00
2elpla  Me  ,:,00
Laa   A   ,  uea
,:o00  ,:400
M  ,:o00  ,:o50
7rimmplan
Stabilitäts-  Trimmblätter
Frveplatt
Peilskale  für Ö lb
Peilskale  für Frischwasser T iefta   Piekta
rke   Ma  Le —
a   Ie
Ha
E ise
Aakl  ,:50
V hiff   K teve
Hintereve   
Pla   6r   Telegrafe
Le   Ballaa
L   Peilr
6   A itunge
Sr-   Feöa
Frisch-  6eeWarveritunge
Lüft  für W
Lüft  für La   Betrie
Takelpla   Takelliste P  K la  K lüe  
2el   6lpla

W M age
W M glager
W A   E inzelheite  für 2etreidela

uie A ll  ü   ,  liefer  Zeichnunge   evtl, er­
g  Wer     rei   K hl.

A lle Aefer   in e  6  ,  ifte

Bei Aer   6fe   ülte  Bae  in 
B  für 6  Ma   E-Te  B   
,30 v ,75  ,fer  (
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Ü boä  Bauauf s i f ht  s i oho Bauvoä t ä ag.

8 ü

R ickmerB V J erft Bremerhaven



 Dac h i ger  ei c hDDg   mauv:r  ­
l i c h ver ei D  me  geteD   mauv:r  v:r K

S:l l   fee  Wktr eD     maue  ei De v:D  
ver ei DeD  or uDageD  ateD   WüDteD,   i  

 Er er  1 u  tr uDg  ver dc l i c h  Ha   Er er  
gegeD  v:D  fee  geWüDc h  Ä D  me   
Buß er    i c h   fee  Bi  WeDD 4etr ­
k:  nD  :  ,ei r l u    geWüDc h  Ä DeD  eD ­

   Er er  D   1 u  Dg  ver dc l i c h­
 WeDD   fee  1 ur  Tr aguDg  4etr k:  nDer  

Ver l kDger uDg  L i ec er 1 ei    er k l kr  Aer  Er ­
 i  ver dc l i c h     Ä D  g  

4etr k:  nD  ,ei u  nDver 1 üg l i c h 1 ur  oeDetBi guDg  auc ­
1 ugeeD,  EDeD    Ä DDgeD  4i D:   i  

 Er er  eal l  ver dc l i c h   fee   nDver 1 üg ­
l i c h  1 ur  oeDetBi guDg auc 1 ugeeDK

S:c er D v:D  feeei  ver l aDg  Ä DDgeD  Bi  4etr geWi c h  
ver   ver Bi D    i B mauver  aDgege  
Tr agc kti gkei  nD  ev   Si

--
-
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Mad  in )albschwebebauart und voll geschweißt. Lagerung des 
Fingerlings und )alslagers in nichtrostenden Buchsen und Bezügen. 
Bezüge für Fingerling und Ruderschaft haben den Werkstoff Nro 4)12 
entsprechend Fabriknorm DEW Remanit 1990 S. Buchsen für Fingerling 
und )alslager haben den Werkstoff Nr. 4059 entsprechend Fabriknorm 
DEW Remanit 1620. Für )alslager und Fingerling ist keine besondere 
Schmierung vorgesehen. Als Ruderschaftstraglager ist ein Wälzlager 
mit Fettschmierung vorgesehen. Als Stopfbuchse gegen Seewasser 
getalgte )anfdichtungen in )öhe des Rudermaschineraumdecks. Ober­
halb des Rudermaschinenraumes Montageöffnungen in den Decks, um 
den Ruderschaft nach oben ausbauen zu können.

Ruderkörper ist innenseitig mit Solution konserviert. Oberhalb des 
Fingerlinglagers ein )andloch, um das Spiel am Fingerling kontrol­
lieren zu können»

1 Reserve-Ruderschaftswälzlager mit Zubehör ohne Gehäuse wird mit­
geliefert und an Bord in entsprechender V erpackung gestaut.

R ickmerB Werft Bremerhaven



     
i    kGu

 veukGu  eiuhlK   iu 
vGllgeiß  eK
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eiuge  SiugeuK  SuGh  a  Walzba  
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 AuG  je Skiel  augeBh  eiu   Se  
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 DeppelBeden im BereicP der Laderäume VV + VV 11ee mm PecPz 
Vm Laderaum 1 leicPh sheigend. DeppelBeden in allen Laderäumen 
Bis an die uußenPauh gefüPrh. Die Spanhen sind Bis in die Beden­
äenshruähien gefüPrh. Blenden in SpanhPöPe nacP eBen ca. Ae mm 
angePeBen. V er den Spanhen in ca. 6e mm uBshand ein Begrenzungs- 
flacPeisen der wegerung. ZWiscPen BegrenzungsflacPeisen und 
uußenPauh äein Zemenh Es. aucP Oruppe 12ee). BedenWrangen an 
Tanädecäe und uußenPauh durcP uusscPnihhsscPWeißung angescPlessenz 
um guhen Zulauf zu den Saugern BzW. guhe Enhlüfhung der Tanäs zu 
geWäPrleishenz uusscPnihhe für HeizscPlangen sind nicPh verge­
sePen.

DeppelBeden im MascPinenraum 17je nun PecP. V er den Spanhen Wird 
die Tanädecäe Ae mm nacP eBen gePeBen. ScPmierölumlaufhanäs ven 
den üBrigen Tanäs und der uußenPauh durcP K efferdämme gehrennh. 
Zugang zu den Umlaufhanäs ven der Tanädecäe aus. Die Längshräger 
der HauphmascPinen Bis auf die uußenPauh gefüPrh. Die Tepp— Plahhe 
der Hauphmeheren mih der OehrieBefundamenhplahhe fesh verBunden. 
Die Tepplahhen Werden an der OBeräanhe gefräßhz se daß die Paß­
shücäe einWandfrei aufliegen. Tepplahhen seihlicP ehWas aBfallendz 
im BereicP der Paßshücäe Perizenhal. Beide eBeren Ourhungen gegen­
üBer den OL-Ferderungen vershäräh. Das MascPinen-Fundamenh Wird 
mih den Firmen MuN und Rencä aBgeshimreh.

Die Beiden TraglagerunherBauhen Werden nacP dem ScPWeißen span­
nungsfrei geglüPh und an den eBeren und unheren uuflagerfläcPen 
BearBeihehz se daß eine sahhe uuflage enhshePh.

RaPmenspanhen im MascPinenraum Bis zum VV. Decä und mih RaPmen­
Baläen und Meherenraumshühzen einen gescPlessenen RaPmen Bildend. 
Ferhsehzung der RaPmenspanhen in HöPe des Meherenfundamenhs auf 
der Tanädecäe ish nicPh erferderlicP.



114e 

  i  g   GL  i    1F5 dd 
vC  i   ddK

  k  di   3   3ß  
3l   vo

 75 dd ü  Okant  

Ni  i    i   vo

l  a   1/3  3fBläng   a   
a    ahw  h    g  
"ollan  3  a      vo -

3pant C i  g  3fB  "ollanofil    
  GL Rapant    IIK k  g   

zwihpant     Poop  Rahd  i  
  E i

2G IIK  di  di   von 2F5  w  j  a  
GL   x k    höh  W  F  -

  W     
 1F1 F  k  i    Poop 1F5  k -
  ang  la  g  a  für z -

hö  Lk

  G  IIK k  i  Q   i  
Läi K

L G L i  LB

L 1 G
IIK 

98  x 65
98  x n

L II G  
16K8  x

 IIK 
65

L III G
14K  x

 IIK 
65

L IV G Poopk  
k  
IIK 

8n  x
8n  x
8n  x

65
65
n

L  V G Poop   
3K  x 3

L  i  II    (  Poop)F oh  3üll al  
Glattk  G   3  3K 319 L   
k   3  dd ig

3  i  IIK k    (i  Poop)F v -
 3F   a  Glhi  v  w   

3   an 2 3l  hg  w

L G Id IIK k    (i  Poop)F hölF  
k    L l  von  G  3yB  
3i  P  L  V  l  längfB  ang  

 Lank  an  di  Gl
a 

R ickmerB Werft Bremerhaven



Schotte  Schotte  i  vollgesChweißter Bauweise, Laderaupl 
6Chette ehne V erpessungsöffnungen ip ZwisChendeCk. 6Chettsteifen 
ehne K niebleChansChluß. QuersChett 6pt. S2 nur bis zup II. DeCk 
geführt. Oberhalb 6puren für ein hölzernes ZwisChensChett verge­
sehen. MittellängssChette in gesiCkter K enstruktien bzw. pit 
6teifen. Anerdnung entspreChend Generalplan.

Die MittellängssChette erhalten eberhalb II. DeCks Ö ffnungen zup 
DurChsteigen. V ep II. DeCk bis OberdeCk sind starke Falze zur 
Aufnahpe der K ernsChette verzusehen.

Wellentunnel: ZwisChen 6pt. 17 l 66 ein Wellentunnel pit V ierkantl 
QuersChnitt. 6teifen liegen innerhalb des Tunnels, und sind an 
jedep 6pant angeerdnet. Breite des Tunnels 600 pp n. Bb. ; 1100 pp 
n. 6tb. Der Tunnel erhält keine hölzerne AbdeCkung. TunneldeCke 
aus 15 pp Platten. 6eitenradius 120 pp. Radiusplatte ebenfalls 
15 pp diCk.

$ s
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115 I erBf   Back im Bereich der V erschiccskenstruktien

V erschicc einschl. Back vellständig geschweißt und entsprechend 
der K lasse E. des Germ. L leyd gebaut. Steven vell aus Platten 
hergestellt. Unter Ankerwinde und K ettenstepper werctseitig 
V erstärkungen vergesehen.

Auc der Außenhaut unterhalb des Ankers sind auc jeder Seite 4 
Scheuerleisten gegen das Reiben der Ankerketten anzubringen.

Eine Ankertasche cür den Anker ist nicht vergesehen.

K ettenkasten:

V er dem K ellisiensschett ist ein zweiteiliger evaler K etten­
kasten anzubauen. Im Mittelschett Steiglöcher, ca. 6   üb  

  L  )     im 
Stere— Raum Oberdeck mit einer Slipverrichtung zu becestigen.



11  Sctakleideä   Sctor

n  e  de  Sctiäiep    de  
 a   veäp  Sülle a  Deck  vorge  

Sliche  töl1eä  K ammeä  pi  a  wd a  Deck gee  
 1  

 üge  Deckpeil  de  Wokp  im ch  de   
eä  kei  peiiche  S  1  daräliege  Sctaleid.

Die Sctachdecke i  Höte Peildeck eä  ei  Ü  vo  
 mm

o

.m ich  deä K ompaß1o  wird  veä  -
 geeiß  . eä   d  De-e  elek -

ly  ge

Sctakleideä:

Das O  eä  ei  Sctaid  vo   mm Höte  7 mm 
Ske  mi  ei  il   x   gee  Sctaeid —  
pn  a   mm S  die a  jede  1  S  aäd  
pi  Die Scta  weäde  mi  ich  a  Hol1deckp- 
las  äp  kää  a  Die S   Si  de  
Sctakleide  weäde  ge  deeiche  die N  mi  de  
Scteeäga  vor   ti

.m min  ch  daeä  Sctli1  im Sctaleid  U ­
ka  deä Sctakleidplae  gedel  Qchni  eche  
. orschäi   Wasseäpe  .m ch  de  Dipchip  
is  a  jedeä Sei  ei  Sctad   das äee  a  

 Die Lageä  de  äee  eäolg  i  ei  Nische im 
äeich  de  Ockp  .  die  ich  wird das Scta -
kleid direk  a  Deck ge

  am Sctakleid  p  po  a   -
dame   Sctakleid  eeche  apchni  S   

  Deckplaspe  pi  vor1  __

 . orka  K omma  ei   m to  Sctad  mi  eichl  
Wi  .  de  Seieel  die  Sctakleide  Nische   
die Seinlampe  die po toch 1  pe1e  pi  daß ei  g  Wasseä 
a   g  K ovieä   de  Nische  möglich is

% *
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1  Beden- ue Bilgenwegerung

Die Deppelbedentankdecke in den Laderäuden wird dit S5 dd Tannen­
helz dichtgewegert. Auf der Tankdecke liegen die Planken längs- 
schiffs lese auf etwa  dd starken Unterlegstreifen aus Helz, 
die in Spantentfernung zu verlegen sind. Die Begrenzung der 
Wegerung zur Außenhaut erfelgt durch die ver die Spanten ge­
schweißten Flacheisen.

Der se entstehende Graben entwässert zu den an den Schetten ge­
legenen Bilgen.

Unter den Luken wird die Wegerung auf 75 dd verstärkt. Die Beden—  
wegerung ist gegen Fäulnis zu kenservieren»

1  Seiten-, Schett- und Deckswegerung

Seitenwegerung in den Laderäuden I —  V aus Tanne 18  x 50 dd 
vertikal angeerdnet, auf Winkel dit verzinkten Schrauben dit 
flached K epf fest verschraubt. Pre Spantfeld  Latten, Winkel 
zud Einhaken.

Die einzelnen lesnehdbaren Partien der Wegerung sellen gegenein­
ander einen Abstand ven S0 dd haben, se daß ein Herausnehden der 
unteren Partien döglich ist, ehne, daß die eberen Partien les—  
genedden werden brauchen.

Der Schlitz id Auflagewinkel sell 1  dd betragen»

In Räuden dit starker Neigung der Seitenflächen werden herizentale 
Latten aus Tannenhelz 150 x 50 dd angeerdnet. Lattenhalter an 
5 odom 3. Spant lesnehdbar. L ichter Abstand der Wegerungslatten 
ca.  dd.

Ferner Seitenwegerung in den Räuden für Beetsdannstere id V er- 
und Hinterschiff sewie id Strengreed aus herizentalen Tannenhelz­
latten.

1  Rehrverkleidungen

Luft- und Peilrehre und senstige Rehrleitungen in den Laderäuden 
sind in geeigneter Weise durch Blechverkleidungen gegen Beschädi­
gungen zu schützen.

   



Einbauten in len Laderäumen

K ornschotte

K ornschotteinrichtungen wie z. Bo Stützen, K ornschotte und alle 
losen Teile werden nicht mitgeliefert. Es werden Spuren an den 
Nittellängsschotten vom II. Deck zum Oberdeck und in der Poop 
vorgesehen. Ferner sind alle Löcher bzw. Taschen zum Einführen 
von Halterungen vorzusehen, so daß später nur die losen Teile 
für die Getreidefahrt hergestellt werden müssen.

Außerdem sind alle fest mit dem Schiffskörper verbundenen Getrei- 
deschotteinrichtungen, wie z.B. Halter für Stützen oder Spann­
seile etcvorzusehen.

Für die K onstruktionszeichnungen der Getreideschottstützen werden 
stählerne Stützen zugrunde gelegt. Eine Arbeitsliste aus welcher 
hervorgeht, welche Teile später gebaut werden müssen, ist den 
Getreideschottplänen in englischer Sprache beizufügen.

R ickmerB WeCt  emerhaven



te
 

1l
 c Höl12rn2 Lnr2nd2cr2l nnd V 2rs2ssnngstiir2n

zo4z Höl12rn2 Lnr2nd2cr2l0

Di2 Lnr2n d2s ... D2crs seWi2 Lnr2 .V is ob2rd2cr 2rhalt2n längslanf2n 
d2 höl12rn2 Lnr2nd2cr2l ans Tann2nhel1 nach V erschrift d2s G2rsanisch2n 
L leyd. Di2 Planr2n sind sit zLo" Rnnd2is2n 1n D2cr2ln bis 400 ss 
Br2it2 1nsass2n1nbel12n nnd 2rhalt2n j2 1W2i Handgriff2 nach FNSl 
Ners2n. An d2n End2n W2rd2n di2 D2cr2l sit 2in2s rings ns di2 D2cr2l 
g2l2gt2n Band2is2nring b2W2hrt.

Di2 D2cr2l sind nach Möglichr2it is gan12n Schiff gl2ich lang 1n 
sach2n. We das nicht söglich istZ sind di2 abW2ich2nd2n Läng2n se 
1n b2s2ss2nZ daß si2 sich d2ntlich ven d2n nersal2n D2cr2ln nnt2r­
sch2id2n.

Eb2nfalls in d2r Br2it2 sell2n für all2 Lnr2n gl2ich br2it2 D2cr2l 
g2ness2n W2rd2n. We nicht söglichZ W2rd2n 2ind2ntig abW2ich2nd2 
Br2it2n als Füllstücr2 g2ness2n nnd 2ntspr2ch2nd sarri2rt.

All2 höl12rn2n Lnr2nd2cr2l 2rhalt2n gl2ich2 Stärr2.

Lnr2 V is ob2rd2cr 2rhält Alnsininsd2cr2l.

zo4o Höl12rn2 V 2rs2ssnngstür2n0

V erBessDugstiireu siud uicht vorgeseheu

 i 



V erteilung It  lplan.  Sonndondachgorüs t  ei  Stüt  
a  o  E. :r  dit trict)  Lä   Q ­
trägor  So  a  "olzlatte  So  a  2z5 dd 
P:lyostertte   a   Materials. Sonnondach i  

     äei  L  

Da  Soct  i  "ö   ücäeäs  o   La  
 i  ei  Stücä tz      liegondo Stä

lore     i  Da  So  i  "ö   Peildocks 
wir   a  V :räa  äectai  goführt    Peildock wir  
äei  Soct  v:rgosohon.

1252 Sonnonsogol:

Losnolubare Sogol  si   v:rgosohon.
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 e Imorn  ne;kmbege,  Maerarbeiten  n  :ber

 
r

 el  n  .S;harn  anßerhab  der Ladeküh  rrnme:

1321 Wärme- n  S;han  |n den Wohnrrnmen:

A  bewohnten Ränme mind an den Anßenwänden n  n  n  
ne;km hinter den K er;ha  mit 50 mm nämmpte  an  Gwo,
Steinwo  oder 
zn imoere

andereC geeigneten inmektencemten Wärmem;hnt

 Wand hinter 
ver

dem Ba;kocen imt mit einen geeigneten Wärmem;hnt  zn

Im Berei;h dem Mam;hinenm;ha;htem werde  a  an  Wohnrrnme, 
Gänge n  Sanitärrrnme mit 30 mm S;ha  verhe  nieme
I mo  i ern  
angeord

 beiden 
Ladewinden 
hängt.

ni;ht im

h intere  
er  ten

M- S;ha;ht, monder  znm Gang bzw

K ammer  an  dem :berde;k 33b. n

nm  hin

Stb. n  den
50 mm ne;kenimon  an S;hwingeementen  anl

kt  am Mam;hinenm;ha;ht  K ojne  erha  einen Sonderl 
S;ha  von 25 mm, der getre  von der 50 mm Mam;hinenm;ha;ht­
imon  angebra;ht imt«

Abde;kn  der Imoiern  von Sanitärrrnmen er  mit 0,75 mm
ver  bh.  die n  neben kam;hrrnmen WC'm
n  Memmen  mowie der PT-Ranm mind ebenca  mit S;ha
zn ver

An K orkante Motore  wird eine m;ha imoiere  Ze  eingebant
Hinterkante Ze  imt ein Fenmter mit noppeverg  anznbrin- 
, K erk  der Seitenwände n  ne;ke: 1 mm verinktem  B  

An 
gen
ne;kenverk  mit 
Znl n  Ab  
Anßenwände n  
Imorn  mit

C:2-Hanm n

 Ze  ebenca  S;ha
ke  dem Ladebür  in der Poop erhate  30 mm 
Spanp  atten-Abde;kn  .

der Ba;k wird n  der ne;ke 50 mm imoert,  Ab-
de;kn  der Imoern  mit 0,75 mm ver  B

Anßenwände M-S;ha;h twand n  creigende  ne;km dem Tr ­
ranmem an  dem Zwim;hende;k 50 mm Imoern  Abde;kn  mit Span­
p  .

Wäm;herei n  Tranm  mowie der K maannm  ohne Imoiern

A  Imorte  werde  anbt  n  anßerdem mit 
Sticten geha

nmgebogenen

1322 Prnm :

Ein dreitei  Pranm,  bemtehend an  einem 
von etwa 20,7 ;bm, einem Gemümeranm von etwa 22,15 ;bm

F  ei m;hranm, 
n  einem

Fim;hranm von etwa 9,55 ;bm imt an  dem Zwim;hende;k* neben dem 
Mam;hinenm;ha;ht einznbane  ner Gemümeranm wird dnr;h eine Mam;hen­
drahtwand n  zngehörige nrahttür nei«  A  Ränme mind ohne
K orranm n  vom Trm  zngiingi;h.  ner
 C, der Gemümeranm an  + 4 G n  der Fim;hranm1 to

F;hranm  imt an

küh
Temperatnre  ge  n  trhe  Bedingn  (+ 
temperatnr )«

Bodenimorn  an  imprrgnierte  K orkamteinp

an

0
L

I ।  ‘ 1 
°!

 

N • I

C Umgebngm-

Seiten- n
 an  Gerrix-GamcamerlPtte  Bodenabde;kn  Zement 

mit weißen K teinen,  im Ü bergang zn den Wänden So;kee
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I  Ü aug  von der  ,  Seiteui    um rke  
  mm  e  vor,heu.

Aie Seiteu   Aekeu   f  erh  al   ver,iukte» 
Se  a  ,krueu.  Seiteu  mm  Ae   mm 
ke.  S  ,  Ai  mit "Terrat  hiuterlt.  K ühlrl  
System     ,  ei  von Wärmüu  ui  au  
Slw   ihreu teif  ru  au  u  ,  
halteru. ht   

D l  K ühlratüreu   ierte  K t  eiu,u.
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1350 Zementiernng sorbeiten:

In den Schärfen der K orl nnd HinterBier ist nach bedarf Leichtbeton 
füllnng vorznsehen.
FrischWassertanrs erhalten zWeimaligen Zementanstrich (s. anch 13T0E

40 mm Zementbelag im DecrsWC anf dem Oberdecr (s. anch 1360E.

 I I $



13  ks be 1ä̂ e:

10  Se  NP 110-  ee
 freiliegendes K md o. -Br iickendeck und der hintere 

freiliegende ieil des unteren Brückendecks.

10  Se als Unterbelag erhalten sämtliche Wohn- und Aufenthalts­
räume sowie Gänge, Wohnräume und Gänge, welche direkt 
über dem Maschinenraum liegen oder auf freien Decks liegei 
erhalten eine Wärmeisolierung aus 40  Sty   
Oe  für Wohnräume 2 mm Dunloplan- V inyl—  Platten, aus­
genommen uänge, Salons, Messen, Hospital, K apitän ( Ar- 
beits- Wohn- und Schlafraum), Chief-Ing, (Wohn- und 
Schlafraum), 1. Offz. Wohn- und Schlafraum, Compradores. 
Diese erhalten als Ü berdecksbelag 2 mm Dunloplan-Poly- 
flex-Platten. Die Eignerkammer (Wohn- und Schlafraum) 
erhält als Oberbelag einen Teppichbelag.

V ermi culi te (30   eißbaren  Polyflex-Platten erhält der 
Funkraum auf dem Brückendeck.

 
© mm V ermiculite als Unterbelag mit 30  Ze  Rüä meA Ce2lcaAp 

UA meä mafä.

i
l i V eäpUfA-UtelurppRU-zpatteA, 4e pp SU-UäatlmUtApeA a-m UAteäse-ag 

pUt mftWeUßsaäeA tO-yR -exlt-atteA Rüä meA MOtOäeARatäl
mtaAm Up MamftUAeAäaAp.

i
l i SteUAtO-zgetse-ag pUt 30 Ap StyäOdOäUmO-UeäAAg Rüä V üt-l AAm 

TäOfäeAdäOvUaAtärApe aAR mep II. uefä. 2tAe ImO-UeäAAg 
LamesüäO, LeUAeAäappeä, GedrfääaAp AAm StOäe aAR mep AA—  

mOWUe UpROäpeääaAp aAR mep OseäeA mäUUälteäeA mäüfäeAmefä 
äeAmefä.

V Oä meA uARgrAgeA zAä mafä AAm tOOd mOWUe Up meäeUft meä tO--eä AAm 
V -ümeA aAR meä mafä AAm tO--eä aAR mep tOOdmefä Umt waäzeAmftWeUßAAg 
vOäzAmeteA, waäzeAmfUWeUßAAg eseARa--m vOä uARgrAgeA zAp OseäeA 
mäüfäeAmefä aAR mep 2seämefä mOWUe vOä meA kUemeägrAgeA szW. EUAmtUe­
geA meä LameärApe.

13 F-UemeA:
MOmaUäR-UemeA )MAmteä M 108) aAR 30  ZetAAteä-age  WeämeA UA RO-­
geAmeA wamftärApeA veä-egt:
EUgAeä, V adUtrA, CtUeRlIAg., AAm SAdeäfaägO. uA meA crAmeäA UA mUemeA 
crApeA mftWaäze SOfäe-R-UemeA.

FO-geAme wamftärApe eäta-teA gäaApe-Ueäte F-UemeA pUt V UeääaAtAOddeA 
aAR 30  ZeAR-age  AAm aA meA crAmeäA wUAäe- R-UemeA:

+OmdUta-, COpdäamOäem, I. 2RRz. AAm I. IAg.
u--e aAmeäeA SaAUträl AAm wUätmftaRtmärApe eseARa--m gäaApe-Ueäte 
F-UemeA pUt V UeääaAtAOddeA, aseä OtAe SOfäe-R-UemeA.

wUätmftaRtml AAm wamftärApe üseä mep MamftUAeAäaAp eäta-teA aAßeämep 
eUAe ImO-UeäAAg vOA 4e pp StyäOdOä, mUe wrmfteäeU üseä mep uUeme-ö-l 
+OfttaAä -UegeAm  Ap.

uUe täOvUaAtäüt-ärApe eäta-teA a-m 2seäse-ag WeUße V -UAäeämteUAe 
)mUete aAft 1322).

u--e SeUteAWrAme meä wUätmftaRtml AAm SaAUträärApe eäta-teA äeUAe 
V afte-A mOAmeäA eUAeA gAteA WammeäRemteA uAmtäUft )m. aAft 1370).
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1672
 erei  i  eiDe zarseD-i   auühr-icher  Mufzkh-uDg a--er 

I oDvieruDgarseiheD  auf Shah- uD  Ho-z zur 2eDehmiguDg vorzu- 
-egeDV  zarseD-i  sarh  auf  Dachfo-geD  seeseDeD  
MDicheDG

 do   Schiffe  erhk-h si  zur Leichh-aiDie  6 v  
)I uDharz   d-eimeDDigeHz r  eiDeD MDich   PaheDhfar- 
seV  -ehzhe MDch  i  er  sei 2e-egeDheih   kurz 
vor  Prosefahrh aDzusriDgeDV FWiheD  Leichh—  uD  7ief-a-iDie  
i   MußeDhauh zWeima-  chuhz  uD  zWeima-  doohhoB- 
zarse zu icheDV  :serha-s  7ief-a-iDie  erfo-geD zWei MDi-  
ehe  huhzz  r  eiD V oraD  uD  eiD hrichV

 SchaDzk-ei  iDDeDz  aufsauheD  außeDz  Lüfherz Ma  
uD  La  uD  khD-iche 2egeDe  aD k  Wer  zWeima-  
chuhz  uD   zWeima-  rse  Dach MDgase  erei  
gericheDV

 Lakume  uD   uDverD  Shorerkume erha-heD zWei Mrca- 
Do-aDicheV   MahiDeDraum  eiDch-V   7aDkke  im MachiDeD-  
raum uD   zuD  Wir  zWeima-  d-eimeDDige uD   
s   z-urso  zWeima-  feuer—  uD  ö-seD  Weißer 
zarse geicheDV

 We--eDhuDDe- Wir  üser z-ur zWeima-  chuhz  uD  eiDma- 
 kfarse  gericheDV

M--e uDvercha-heD  WkD  iD  EiDrichhuDgz Wie I üchez da  
uD  7oi-ehheD  uDverk-ei   SchachhWkD   zWeima-  

 eiDma-  Weißer se  uD  eiDma-  Weißer Lack­
farse zu eicheDV  UDseB-aDkhe Wehher  uD   VVV k   
 :serk  iD  PooB WerD  eiDma-  So-uhioD gericheDV

Po--erz WiDromme-D  uD  khD-iche 2egeD  aD  Wer  eiD­
ma-  So-uhioD geicheDV

 uDher  dogeruDgz  f-kcheD  uDher 
SheiDho-z uD  z-ieDz  I ehheDka  iDDeDz da--aaDk  
Shah-WkD  uD  keD  hiDher D  WegeruDgeD Wer   "WaBihevH 
koDrh

UDher  Ho-zk  auf  D  drückeDk  Wir   heiß aufzu- 
eDm  So-uhioD-di  koDvierh

 Shah-WkD   vor  MDich  grüD  zu reiDigeD uD  voD 
 uD  Wa-zr  zu sefreieDV  z-kcheD eD  seim MufsriDgeD 
 zarseD keD   EiD fo-geD  MDich  i  er  aufzusriD­

geDz WeDD  vorhergeheD  gehrockDeh i

Schiff  uD  MußeDhauh si  :serkaDhe ScheergaDg )ohDe SchaDzk-ei 
eiD   uD  Sch-iDgerkie- Wer  f-ammeDhzuD  uD   
gef-ammh Sy  dihmoV

Mrseihas-auf  Wie fo-gh

aH za-mmeDhzuD
sH MechaDihe  Mssür   eDhzuDheD  z-kcheD
cH MufhrkgeD voD Wico-aD

 EiDsreDDeD voD Wico-aD
eH MufsriDgeD  er  MDche  -  Mir-ey  2erkh 

auf  Doch haD  Ei

 Muchkchhe  im MachiDeDraum  Wer  voD iDDeD f 1 ammeDhzuD- 
 uD   MBevior koDerh

rvieruDg  eseDfa--  für Seekk  voD iDDeDV

V or  MufsriDgeD voD So-uhioD    zu sür  47
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1671 Tief ,;antk3mnkken , Ikei b:kdmnkken , Schi if snamen, Sch:knsteinl1l 
makke und Bugwappen;

Am K :kl und Hinteksteven wekden die Tiefgangszahlen, an Stb.— Seite 
in dm und an Bb.lSeite in Fuß, mittels Schweißkaupen makkiekt.

Mittschiffs wekden die Tiefgangszahlen übek einen gewissen Bekeich in 
in dm ange:kdnet, ebenfalls mittels Schweißkaupen aufgetkagen.

Die Fkei b:kdi akken wekden an bb. und Stb. fük das Schiff als K :ll­
deckek mit Schweißkaupen makkiekt. (siehe auch 0.12).

Obekl und Untekkante B::tt:pgang ist mit Schweißkaupen im 
Abstand v:n 2,0 m zu makkieken.

Die K ekmessungsmakke nach den IMCOlEmpf ehlungen wikd zuk Abliefe­
kung nicht angebkacht (s. auch 0.11).

Dek Schiffsname am ug wikd in 700 mm h:hen Buchstaben ausgefühkt 
und ekhalt eine Neigung v:n 20 zum K :kschiff. Dek Name am Hintek­
schiff wikd 600 mm h:ch und dek Heimathafen 500 mm h:ch ausgefühkt. I 
Im Hintekschiff wekden Name und Heimathafen auf beiden Seiten des 
Schiffes ange:kdnet. Die Buchstaben sind aus Blech anzufektigen und 1 
mit dek Außenhaut dukchgehend zu vekschweißen.

Die Sch:knsteinmakken s:wie das Bugwappen sind auf einek Platte 
dukch Schweißkaupen makkiekt. Nach gutek K :nsekviekung sind diese 
Platten mit Sch:knsteinwandung bzw. Bugplatte dukchgehend zu vek­
schweißen.

R ickmer«  rft  Bremerhaven



1) 80 Ober f l rf henVer edel nng :

Handgr i f f e an Weger nngs ml anken,  Bes f hl rge f ür  Hol z t r emmen et f .  
wer den ver z i nkt »

Gel rnder  nnd Sonnendaf hs t üt z en wer den ni f ht  ver z i nkt ,  s onder n 
er hal t en ei nen Zi nkans t r i f h ( s o anf h 1O50) .
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W dtWc wB BR Deck

K asitän ses. , , , oberes Brückendeck
Rhief-Ing. " , , , unteres
I. Offz. " , , , w t

II. Offz. , ,  

III. Offz. , , K Bdo.-
zunker " , , ii ii

I. Ing. " , , , unteres
II. Ing. , ,  I»

III. Ing. , , it u

Eigner " , 2 , oberes
3usercargo ” , , , II II

6 ,2 ,,

b) waschräuBe und wR's für Offz.

wR f. III. Offz. -i- zunker , , K Bdo.-Brückendeck
wR f. ,,. Offzz II. zIII. Ing.­ , untere s
wR für Ing. 2 , III. Deck
wR f. E­ektriker , , , unteres Brückendeck
wR für Gäste , , oberes Brückendeck

4 6 2

c) waschräuBe und wR’s für Uffz.:

wR u. wR f. RoBsradores , , , oberes Brückendeck
wR für Besucher , , Oberdeck
wR für Uffz. , , , unteres "

2 , 3 2

waschräuBe und wR,s für Mannsc­ a­ten •

wR fiir Deckssersona­ 3 2 Oberdeck
wR " " , 2 , n

wR ” Masch * Persona­ 3 2 II

wR " " , , , n

wR " K üchensersona­ , , ii

wR ” " , , II

Decks-wR ,

4 3 ,0

Zeichenerk , ärung :

wR wasserk­osett
3TwR 3tehWasserk­osett

wB = waschbecken
BR = Brausen

R ickmerB Werft emerven
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1 Rha ückendeck
1 K artenranm  n

1 Fnnkranm  II

1 Ladebüre Oberdeck
1 Maschinenbüre t

1 Apetheke n

1 schalliselierter Fahrstand III. Deck Maschinenr
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AUe PrAlrNupe  bestehen aus:

1 FleUschraup 22,7 p6 (-12° C) 6 
 Gepüseraup unterteUlt durch Arahtwand) 22,1  p (+D C)

1 FUschraup 9,  p6 (-12° C)

1 ungeäühlten Pr  bestehend aus eUner durch eUne Araht­
wand abgeteUlte BUerlast und eUnep upsch  Pr  -St
Gesaptvpen  ca. 112 p6.

1 WNschereU pUt Mr IIK Aecä
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 mi  K  hi;h  a  K a  )A  

  E   )    Chi2  
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a  B2m G  B2;  , G      —  Tag2a  
 Bi2  R  i  Bü  a  1  mm   

)2h2  a  1nj
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  n  Vorratmr

1 
1 Lamnra
1   Lafhirr
1 la
1 matatt
1   mavorr
1   mmarr  in
1 
1 a
1 la
1 3t
1 a
1 Lmm
1 3t
1 Um   

win
II

•1

dack 

 I orpiek 

II

 (Poop)
" (A  

n  drückeudeck
II II

II II

oberes 

  hin  min  auf  II   im dereich  
3fhachtes vorh

fhinn-

1 fhint  mit I erschlußraum
1 fhinnWerkstatt
1 E— wtatt

Die aufgeführte E intg   Puukte 1-6 imt  vo   dau­
Werft g   am Tage  Ü

 Um  m    m   vo   
r  vorgn  Werdeu:

a) doots- n  rmauu  t  j   E inlkammer    auf 
        lkammer  

auf  n  drückeudeck.

b)  fhin  auf  f  Wird nm  in I  G  
düro.

c)  fhaftstagesraum  Wird m  als   
ials  rifht  I    Ä  Wird vom desucher 
wc auf  f   wc  ifials.

Eutsprecheud  Ä n  (a.  f  liefert  dauWerft 
  Türfhring  n      ial-  
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Mecken te-- gestrichen (a-so ohne K unststoffbeschichtung.

A--e Gangdecken und Treppenschachtdecken im Brückenaufbau 
aus feuerhemmenden Navi-itep-atten von 9,5 mm Stärke.

R ickmerB Werft Bremerhaven

1420 Deckenverscha-ungen in Wohn-, Gemeinschafts-, Dienst- und 
Betriebsräumen:

In sämt-ichen Wohn- und Gemeinschaftsräumen Deckenverscha-ungen 
aus 8 mm Spanp-atten, he-- gestrichen. Deckenverscha-ungen 
müssen -eicht -osnehmbar sein.

7
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1n  Treuuwäude für Wehul, fPBl,  DieuBPl uud DePriebBl 
r
u  P­icheu  Wehul uud r  Werdeu  Treuu-
wäude auB 6saus­aPPeu veu  mm 6Pärke auBgeführPI Treuuwäude 
c  fzIlK ammeru iBchichPig  miP 52 mm 

Treuuwäude  Peu  uud  WaBchraumwäude ru  uichP auB 
6Pah­, auB kechfeBPem 6serrhe­zI

A­­e  uud TresseuBchächPe im uf  bau auB er -
wa­dl6saus­aPPeu Tys  veu  mm 6ParkeI erwa­dl6saus­aPPeu  
am M— 6chachP  16 mm 6PärkeI u  eu  iu  
geu  auB verzI  . erbiuduug  — F­aPPeu 
miPPe­B  miP uPlABbeB  PlEiu­ ageI

K uuBPBPeffbeBchichPuug  Treuul uud    Waud-
verBcha­uugeu uach   MuBPer­iBPeI



1nn  Türen cür Wohn-, :edeinmchachm--, Dienmh- Mnb sehriebmräMde:

Zidder­üren:

dd Spanp­ahhen dih Harhho­FFargenK Türen g­eichem FMrnier 
wie FMgehörige K adderdöbe­K Die Türen a­­er WohnräMde erha­hen 
Haken FMd Femhmhe­­en in ganF geöccnehed ZMmhanb Mnb abmch­ieß- 
bare She­­haken cür Spa­hmhe­­MngK Türen, bie aMc F­Mchhwege 
cühren dih LMchmchiebern aMm Niro, monmh A­M ober Memming ver­
chrodhK (Hompiha­hür Mnb Tür bem Lehanb MngmraMdem ohne LMch—  
Schieber(K A­­e üren erha­hen Schwe­ ­mchinen aMm NiromhaK

AMßenhüren:

AMßenhüren FM ben WohneinrichhMngen aMm Teakho­FK

Türmch­ömmer:

A­­e Türen erha­hen Sicherheihmmch­ömmer, bie voneinanber ver­
mchieben mein mo­­en, mich aber bMrch ­yMphmch­imme­ öccnen ­ammenK 
Ein Sch­ümme­p­an wirb ber Reeberei FMr :enehdigMng eingereichho 
Ein meparaher Sch­ümme­kamhen dih vo­­mhänbiged SahF Remerve—  
mch­ümme­ imh dihFM­iecern mowie 3 HaMphmch­ümme­K

Zeimm— Sicherheihm-EinbaMFy­inber erha­hen: :anghüren a­­er OccFK 
WohnräMde (einmch­K Eigner, SMpercargo Mnb Rodpraborem( :anghüren 
bem FMnk- Mnb K arhenraMdemo

j I
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1n50 Einrichtung cür Wohn-, Gemeinschacts- und Diensträume:

1. Möbel:
Die Möbel in den Occz. -Räumen werden aus Sperrholz bzw. Span­
platten mit Edelholz curniert und poliert, die Möbel in den 
Uccz.-Räumen aus Sperrholz, teilweise Spanplatten, mit Edelholz 
curniert und lackiert hergestellt. Möbel cür Mannschact wie vor, 
jedoch L imba curniert.

2. K ojen:

Alle K ojen erhalten V orhänge, wo separate Schlaczimmer vorhanden 
sind, können anstelle von K ojengardinen Tagesdecken verwendet 
werden. Alle K ojen erhalten Drahtmatratzen, die cür Occz. mit 
Schlaraccia-Auclage mit Schondecken, cür Uccz. und Mannsch. Auc­
lagen mit K rollhaarcüllung ebencalls Schondecken. Eigner und alle 
Occz. incl. Elektriker erhalten K opckeile. Alle anderen Besatzungs- 
Mitglieder ohne K opckeil.

3. Socas, Bänke, Stühle:

In den Räumen der Occz. u. Ing., des Salons, der Occz0— Messe, des 
Occz.-Tagesraumes, des Eigners und Supercargo werden die Socas 
und Stühle mit Federkernpolsterung und Stoccbezug versehen, eben­
calls in Uccz.-K ammern.

Messe cür Stew., Messe cür Deckspersonal und Messe cür Masch.— Per­
sonal erhalten Stahldrehstiihle ohne Polsterung.

Bänke c. Mannschactskammern erhalten Holzlatten.

Sämtliche mit Stocc bezogenen Socas und Stühle erhalten waschbare 
Schonbezüge.

4• K leider- und Wäscheschrank:

K leider- und Wäscheschränke sind bis zur Decke hochzuziehen und 
erhalten oben und unten Belüctungsöccnungen. Alle K leiderschränke 
mit kleinen Heizkörpern (Monsun-Heizkörper). üren der Schränke 
erhalten außer dem Schloß noch einen Schnappverschluß. Alle S hub­
kästen werden zusätzlich mit Schnäpper gehaltert.

Schränke in Mannschactskammern erhalten im unteren Teil eine ab­
schließbare Schublade (V orschrict der dänischen Behörden).

5« Fenster und Zubehör:

Alle rechteckigen Fenster in Wohnräumen und den der direkten Sonnen- 
Bestrahlung ausgesetzten Aucenthaltsräumen mit seitlichen ver­
schließbaren Holzjalousien zu versehen, die so anzubringen sind, 
daß sie bei ganz geöccnetem Fenster vorgeschoben werden können. 
Sie erhalten Moskitoschutz. Stäbe der Jalousien sollen so gebaut 
sein, daß kein L icht von den Räumen auc Deck callen kann. Jalousie­
verschiebungen sollen auc K unststoccleisten gleiten. Alle Jalousien 
werden in Teak gecertigt.
Fenster erhalten V orhänge.

Teppeiche und Läucer sowie Tischdecken gehören nicht zur Werct- 
liecerung.

6. Beschläge:

Beschläge an Türen und Möbeln soweit möglich aus K unststocc, nur 
Schlösser, Hänge, Riegel und ähnliches in Messing verchromt.

Holzarten und Anstriche s. Beschreibung der einzelnen Räume. %

R ir«  rft  Bremerhaven



 

Hölzerne Außentreppen vom unteren zum oberen Brückend eck, vom 
oberen Brückendeck zum K mdo.-Brückendeck sowie 2 Steigleitern zum 
Peildeck aus Teakholz.

Stufen der Holztreppen erhalten drei Messingtrittschienen. Rück­
seiten der Treppen verkleidet. Alle übrigen Außen- und Innentreppen 
aus Stahl. (s. 1610). Innentreppen erhalten Geländer aus Stahl 
mit K unststoff-Handlauf, die Stufen erhalten Gehbelag wie die 
Fußböden.

8. Schwimmwestenkästen:

In der Nähe der Boote sind 2 Schwimmwestenkästen aus Teakholz, 
die als Sitzbiinke ausgebildet sind, aufgestellt.



9I    f  Tas2l l 2n g2l h 2n na2  aAf g2f ühr t e 
Abkür z ungeno

Ho 1 z ar t eno

NB XS Nußbaum
M S Mahagoni
AF 1F m
AH ll Ahor n
L Li mba
BB ll Bi r nbaum

( 1/ 2 = 1/ 2 hoc hKu Kuns t s t of f

Li egeno

ES = Ec ks of a
S = Sof a
SS = Sc hl af s of a
SBS = Si t z bank  mi t  Sc haums t of f
SBL  = Si t z bank  mi t  Lat t en

V = Vol l pol s t er  
F  = Feder ker n

 F Nachtti

Ti s c heo

T Ti s c h
ST - Sc hr ei bt i s c h

Si t z gel egenhei t en; ,

AS - Ar ml ehns es s el
As t  - Ar ml ehns t uhl
H Hoc ker
Ds t  - Dr ehs t uhl

Sc hr anke o

Kü = Kühl s c hr ank
BS  = Büc her s c hr ank
KS  -  Kl ei der s c hr ank
WS  = Wäs c hes c hr ank
KW = Kl ei der s c hr ank mi t  Wäs c hef ac h
Sc h = s ons t I  Sc hr änke ( 1/ 2 = 1/ 2 hoc h)

Koj en o

EK = Ei nz el koj e
DK = Doppel koj e
PK = Pul l mannkoj e

L  = Länge
B = Br ei t e

R l  Werft Bremerhaven
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1  nmr

aI Salon mit Laube

Wände = ganz hoch Aformosia getäfelt
Decke = hell gestrichen
Möbel = Aformosia

2 runde Tische mit je 6 Armlehne tihlen1 T im   Fwim  eg- 
plahhe für afel1   Hr1  1 H1   kleine T im  
 urmletnmemmel1 1  S  füllg  in mer H ingangm- 

hür  ReepereiwappenI
Die angrenzende Laube erhält Möbel in TeakholzI

b•  f FI-Messe:

Wände - ganz hoch Rüster getäfelt
Decke = hell gestrI
Möbel * Rüster

2 fische1 1  urmletnm hi 1 1 H1  1  S

• Sal2n für  fF R 2

}  - ganF  Aag2ni  gehfelh
4e  -  gemhri
Aöbel - Mahagoni

2 Ecksofas1  T im   urmletnmhütle1 1  S

m• Aemme für Shew12

}  - dih h2ff  dem
4e  -  gemhri
Aöbel = L imba

1 SihFdank1  T im   4retmhütle1 1 r  Snk

f2 Aemme für Aamnperm2nal2

}    h2ff  deme
4e    gemhri
Aöbel = L imba

1 T im  8 4retmhii  1  Snk

gI Messe für Deckspersonal:

Wände = mit K unststoff beschichtet
Decke = hell gestrichen
Möbel = L imba

2 Tische1 1  4retmhütle1 1  Snk

tI Mannschaftstagesraum:

Wände = mit K unststoff beschichtet
Decke» hell gestrichen
Möbel = L imba

3 Ecksofas1 3 fim  3 Shütle
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Enl2i   tt2  ve     
 i  g2      

 g2

 En   t2i    a   P2il  
 i    i

 t2  i    P2il  2  2i  Ü  
ve  122  En2    a    li2g2  

 -B  2  2

Pee   O   a  1   2 
x 12  i  a2i       Pee  
O    v2ßt  werben, Sie sinb in geraber 
L inie vom hoop—  bzw, Oberbeck bis kurz über bas II. Deck geführt. 
Die Entwässerung ber Laberäume II. Deck erfolgt in ben Laberaum- 
graben, Im Bereich ber Aufbauten werben Speigattrohre, Abflüsse 
von ben Waschräumen, Abflüsse von ben Waschbecken unb bie Abflüsse 
ber K üchen in je einen im Maschinenraum auf Bb,—  unb Stb,— Seite 
angeorbneten Sammelkasten geführt. Gleichzeitig gehen in biese Sam- 
nielkästen auch bie maschinenbaulichen Abflüsse. Die K üchenent- 
Wässerung besonbers mit hinreichenbem Querschnitt unb möglichst 
mit geraben Leitungen verlegen. Reinigungsmöglichkeiten sinb vor­
zusehen. Ablauf leitung ber K artoffelschälmaschine führt in bie 
vorhanbene K üchenentwässerung. Speigattrohre werben überall, wo 
notwenbig an Deck, in ben sanitären Räumen, ber K üche, ben Anrich­
ten, in ben Gängen etc. nach genehmigtem hlan eingebaut. Die Ab­
flüsse ber WC— Becken führen nicht in bie Sammelkästen, Diese Lei­
tungen sinb so zusammengeführt, baß nur ein Austritt auf jeber 
Schiffsseite burch bie Außenhaut geht.Abflußleitungen für Wäsche­
rei unb Trockenraum sowie Waschraum für Ingenieure (III. Deck) 
führen in ben Waschwassertank, 

Austrittsarmatur: Sturmklappen aus Gs/Rg.

Die WC-Leitungen erhalten an ber höchsten Stelle ein Belüftungs­
rohr R 1*.

Material für alle Abflußrohre verzinktes Stahlrohr.

R i  Werft Bremerhaven
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15  3auihkre_nulageu:

Wohurkube Ber Occi1iere uuB Ap2h Pe  Wabfhbefkeu aub Harhmor1ellau 
(bogiio . eravih) bih nblaucgaruihur uuB Gerufhbverbfhluß, bowie 
je eiueu Drufkbmi 1 hahu cür Warb­ uuB . alhwabberK
Wabfhbefkeu cür Mauubfhacheu aub kirobha, hier uur . alhwabber­
aubfhluß bih DrufkbmülhahuK

Wabfhbefkeu iu Beu gebeiubabeu Wabfhrkubeu cür Occi1iere uuB 
Iugeuieure ebeucallb aub kirobha, aber bih . alh­ uuB Warbwabber­
aubfhlußK

nlle braubeu bih nubfhluß cür . alh­ uuB WarbwabberK

Die WRVb erhalheu Toilehheubefkeu aub Harhmor1ellau (bogeuauuheb 
. eravih)K veBeb WR erhklh Pamierhalher, GarBerobeuhakeu, HauBleibhe 
uuB ziegarreuabl age o WR­befkeu biuB Flafhbmülbefkeu bih nbgaug 
uafh außeu«  Für fhiuebibfhe bebah1uug biuB 3hehklobehhb vorge­
beheu K

Die . üfhe uuB Bie nurifhheu erhalheu nucwabfhbefkeu aub uifhhro­
bheuBeb 3hahlK
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 g  :rg  a   -g     
hwar    chwa  i   
ach  ar  g  si  r  
P    s  pro S   s       i 

 ch-o   R  is Machi  a  
Ah-    A  a--  chk    a  

 swar  si     swa   
si   L    k  i  warswa   iF  
J   g  chwa   rs —    

 
H

Wird eingebaut. Der K altWabberbtrang füPrt aufP den wC’b, WelfPe 
an dab FribfPWabbernetz angebfPlobben bind.

Hinter dem FribfPWabber-Drufktank Wird ein FribfPWabber-Quarz- 
K ieb-Filter, Fabrikat (K ary( mit 5 mS/P Leibtung für 6 kg/fm2 
betriebbdrufk in dab RoPrbybtem eingebaut. Die warmWabberleitung Wi 
Wird zWefkb Zirkulation nafP dem warmWabberbereiter zurüfkgefüPrt.
(Ringleitung) Die Zirkulation Wird verbtärkt durfP zWei elektr 
betriebene UmWälzpumpen mit 
alb Reberve febt eingebaut) 

mS/P Leibtung bei S m wS (davon 1

Alle Leitungen bond bo zu verlegen, daß bie gruppenWeibe abgebtellt 
und entWäbbert Werden können«

Armaturen aub Rg» bzWo MS verfPromt für wabfPbefken, DubfPen etf

Material der RoPr 1 ei tun/.'enG StaPl verzinkt

Rrder  V ierfh eert
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155  ölage  einbPl K elmeanlagen

E ine  lö   meanlage  nacP men  
me  inn   1  i Pei   e  iÖS   me  
m  o  Unmerwrir   mie baollPr  wirm eingema  
A lle Lamer   an mie  Anlage angePloenK  An mie 
ge  allein  r   mer a  
mer   mer La  angePlo
Per  a  mer brü   oB   akPer  
AnzeigeK

   i  berei  mer Lamere   wie  
nacP a  legen wei  i  3  me  en  L  
m a 1 k e nK

 r«
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1572 ua  a

E !   für fk    a   a  
a  

 gehören:

Ruderhaus
Bade- und Waschräume
WC's

Die Temperaturen sollen bis -22°  A   
w

u!  wagsanlage  wird an einen ölgefeuertem Warm­
wasser-Hilfskessel angeschlossen. Für Zirkulation wird eine Warmwas- 
ser-Umwälzpumpe aufgestellt. Jeder Heizkörper erhält ein Absperr­
ventil im V orlauf. Ein Ausdehnungsgefäß ist gut isoliert im 
Schornstein aufzustellen.

In den K üchen, dem Ladebüro, dem Rudermaschinenraum und dem 
Trockenraum sind elektrische Heizkörper anzuordnen (s. E-Bauvor­
schrift) .

8
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1 rseiheu:

1  Feus herc

Ip Rnbertans siub viereRkige, heilweise uaRt iuueu nub eseu klabb- 
sare LeiRthpehallfeusher ip K epbaßsereiRt ve  T5  x  pp :röße 
vereteuI  vebes zweihe Feusher feshI
Mie Rnbertansfeusher siub au ber 0serkauhe leiRth gewölshI Iu ber 
Mihhe bes Rnbertanses eiu Feusher 9  x  pp eseufalls LeiRth­
pehall I

Zwei Feusher siub pih 5e eiuer K larsiRthsRteise, 35  pp  zn 
verseteuI

Mie K larsiRthsRteiseu erlalheu EeizeiuriRthnugI

Mie Ränpe ip nuhereu nub esereu BrüRkeubeRk ertalheu viereRkige, 
heilweise uaRt anßeu anfgeteube Mehallfeusher (ME,  5  x 4  ppI

We uögliRt, werbeu bie V ierkauh-Feusher pih HiusRtweißzarge eiu­
gesanhI
Eiuherkauhe eusher  werbeu Feshfesuher pih Mehallratpeu (MsE, 
:röße 8  x 8  pp, Mas Feusher zwisRteu Rnbertans nub K arheuranp 
ertälh eiue :röße ve   ppI

Eiuherkauhe K üRte  pih V ierkauhfeusher nub Messiug­
ratpeu znr eutalhernugI

Als HiushiegsiRternug siub iu ber K üRte Rnubeiseushäse fesh eiu- 
gesRtweißhI

Mie Feusher ip nuhereu nub esereu BrüRkeubeRk ertalheu eiue Eöte 
ve  14  pp sis Mihhe Feusher, se baß Eiuansseteu seip  
pögliRt ishI

Rnube, uaRt iuueu klabbsare Feusher pih atpeu  znp HiusRtwei­
ßeu nub Mehallarpahnreu ve  4  pp MnrRtpesser pih Rtagsleube  
ans :nßeiseu werbeu iu beu MauusRtafhsränpeu anf bep 0serbeRk ver­
geseteu, gleiRte Feusher ve  25  pp  iu beu ärränpeu  anf bep 
0serbeRk, ip Wiubeutans nub ip Labesiire (PeeP)I

Ip MasRtiueueserliRth pögliRtsh greße viereRkige iseuI  ­
liRte Feusher iu beu Wetu- nub Anfeuhtalhsränpeu, Teilehheu, Büre  
ehRI ertalheu Meiheeiusähze  ans ugazeI

Bei rnubeu Bnllangeu nub Teilehheufeusheru ugaze  iu verzI 
atpeu  iuuertals ber Weturänpe anf valensieu sefeshighI

Hiu Feusherblau ish ber Reeberei znr :euetpignug vergeuI

9 I
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A   

   Zat  e   ei   
   m   age   a  eim  

c  mi  Temateg  Temat   Seige,  
Tem    avee   Tematütlek  
fük AAßeDlAfhhedpekahAk ibh id ADbaAgekaDal, mek fük mie geteiZhe 
1AlAfh mkAckbeihig id . eDhilahekheil, mek fük gekütlhe 1AlAfh iD 
mek . ekheilekkaddek, mek fük mie wakdwabbekveklaAfhedpekahAk iD mek 
wakdwabbekveklaAfleihADg, aDgeekmDehK nie MeDskaDkegel veDh i 1 e iD 
meD wakdwabbekleihADgeD ZA meD eDhbpkecteDmeD lleiZkökpekbekhi eDeD 
biDm iD eiDek fegelgkAppe ZAbaddeD gefalhK

nie TedpekahAkeD veD AßeDlAfh, gekütlhek ADm geteiZhek 1AlAfh 
ADm meb wakdwabbekveklaAfeb bewie mie 6hellADgeD mek MedskaDkegel­
veDhile wekmeDZeDhkal aD eiDed 6ctalhbctkaDk geZeighK

nie klidahibiekhe LAfh wikm veD mek nkAckkaddek meb K lidagekNheb 
mAkct vekZiDkhe fetke ZA meD U Af hdeDgeDkgAl i ekADgbgeki heD Type FO+ 
mek eiDZelDeD fNAde geleiheh» Mih eiDed nketbctalhek kaDD mie 
LAfhdeDge veD äAll sib aAf eiD fük jemeD faAd sebhiddheb MavidAd 
gekegelh wekmeDK nie LAfhdeDgeDkegAliekADg ibh be aAbgefütkh, maß 
mie LAfhdeDge pkepekhieDal med nketwiDkel meb 6ctalhekb gekegelh 
wekmeD kaDD, mKtK mie 6ctalhekbhellADg (tals aAf( eDhbpkicth mek 
talseD LAfhdeDge AbwK nie BemieDADgbbctalhek biDm aD meD AAbhkihhb­
gihhekD aDgeekmDehK

nAkct mie pkepekhieDale Ä DmekADg mek LAfhdeDge kaDD sib ZA eiDed 
gewibbeD Okam mie faAdhedpekahAk gekegelh wekmeDK nie iD mie fNAde 
eiDgeslabeDe klidahibiekhe LAfh wikm alb AslAfh üsek Tükbctiesek iD 
mie ONDge geleiheh ADm ZA eiDed Teil aAb miebeD üsek 6aDihNk- ADm 
wikhbctafhbkNAde ADm ZAd aDmekeD Teil alb Dahüklicte AslAfh üsek 
AslAfhklappeD iDb Fkeie gefütkhK

+DhbpkecteDm meD mNDibcteD . ekbctkifheD mükfeD Hebpihal ADm BetaDm­
lADgbkaAd Dicth üsek Tükbctiesek aAf mie ONDge eDhlüfheDK nebtals 
ektNlh mab Hebpihal— wC eiDeD elekhkK Aslüfhek ADm mab Hebpihal eiDeD 
K addeklüfhek alb 1AlüfhekK nie AslAfh ekfelgh üsek eiDeD Tükbctiesek 

AslAfhaDlage aDgebctlebbeDKZAd wCe nie Apehteke wikm aD mie baDihNke 

TectDibcte naheDe
K ütlpekiemee aAßeD " 35° C/90 T iDDeD "

HeiZpekiemee ( - 20° C ( "

geb» klidahibiekhe LAfhdeDge 
gebK HeiZleibhADg
gebK wakdwabbek eDge (. eklDAf hedpK 80° C)
gebK K NlheleibhADg ( . ekmaDpfADgbhedpK )

" 5° c)
geb» elekhkK MehekleibhADg

30° c/50-60 % kelK LAf hf eAct- 
higkeih

20 C

caK 12 400 D3/t 
( 215 000 kcal/t
( 20 d3/t 
( 216 000 kcal/t

( 19 P6

nie MehekeD biDm fük nketbhked 380 . , 50 HZ aAbgelegh ADm eDhbpkecteD 
meD . ekbctkifheD meb OekdaDibcteD L leym fük TkepeDfatkh ADm eiDek 
UdgesADgbhedpekahAk veD 45 CK

nie ADbaAgeöffDADg mek K lidaaDlage ektNlh eiDeD aAbwectbelsakeD Filhek

LAfhwectbel iD meD aD mie K lidaaDlage aDgebctlebbeDeD LNAdeDe

Alle wetDkNAde 6 - 9 fact
6aleDb, MebbeD ADm AAfeDhtalhbkNAde 9-11 (
K akheD- ADm FT-faAd 9-11 (
ADkictheD 10 (
K ücteD 25 ”
MabctiDeDfatkbhaDm caK50 ( - 8e
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Lacti   k aiia  t  

t

t  Lat  La:

 S    v   La  a 5  t ü  L      
 Sctgutbaum  mit 30 t über Luke II, mit Saling und Lümmel­

traverse in geschweißter K onstruktion. Er wird bis auf das II. Deck 
durchgeführt und in der Decke des Windenhauses sowie im Oberdeck 
verschweißt. Der Mast dient nicht als Lüfter und ist freistehend und 
unabgestagt mit Leitern und Steigeisen bis zur Mastspitze. Auf der 
Saling Stenge von ca. 7 m Länge mit Galgen für Schwergutbaum. In Höhe 
der Saling ein Laternenbrett für die vordere Dampferlaterne.

Mast Spt, 32: für je 2 Ladebäume a 5/10 t über Luke III, IV und V  
i.it Saling und Lümmel traverse in geschweißter K onstruktion. Er wird 
bis auf das Oberdeck durchgeführt und im Deck der Poop und im Ober-
deck verschweißt. Mast dient nicht als 
unabgestagt mit Leitern und Steigeisen 
Saling eine ca. 8,0 m lange Stenge, an 
gefahren wird.

1712 Ladepfosten:

L fter und ist freistehend, 
bis zur Mastspitze. Auf der 
der die hintere Dampferlaterne

4 Pfosten an bzw. in den Brückenaufbau 
bzw. Windendeck reichend. Pfostenpaare 
über Luke II bzw. Luke III. Pfosten in 

eingebaut, bis auf Oberdeck 
für je 2 Ladebäume 3/5 t 
geschweißter Ausführung mit

den notwendigen V erstärkungen für Lümmellager und Hangeraugen, 
Pfostenpaare werden zur Entlüftung der Laderäume II und III ausge­
nutzt.

Pfostenpaare mit Leitern und Steigeisen bis zur Sitze.

Da die Durchfahrtshöhe durch den Manchester K anal nur 71’6” beträgt, 
wird auf Einricbtung für Manchester-K anal-Durchfahrt keine Rücksicht 
ge nommeno

1713 Ladebäume;

Folgende Ladebäume

am vorderen Mast:

am

an

hinteren Mast: 

den Pfosten:

sind vorgesehen:

4 Stück a 5/10
1 Stück a 30

4 Stück a 5/10

t 
t

t

V or- und Hinterkante Aufbau:

4 Stück a 3/5 t
t Bäume bei 15° Baumneigung und der 10 t und 30 tTragfähigkeit der

Bäume bei 25 Baumneigung. Bei gekuppelten Bäumen K upplungspunkt 6 m
über Lukensüll, hierbei Ausladung 5,5 m über Bordwand, bezogen auf 
1/2 Breite des Schiffes. Bäume in geschweißter Ausführung, Beschläge 
nach GL-V orschrif t. Etwa auf 1/3 Länge eine Führung für das Ladeseil

Tragfähigkeit mit gekuppelten Bäumen 3 t.

10 t Bäume an Hinterkante des hintersten Mastes soweit verlängert,
daß

Der

Für

Luke V bedient werden kann. Tragfähigkeit der Bäume hierbei 5 t 

Schwergutbaum erhält einen Rollenkopf.

das Maschinenoberlicht wird ein 1,5 t Baum vorgesehen, der über
Umlenkrollen etc. mit einer Ladewinde gefahren wird
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17  

  Shar   Ta

17  Shah   he   e  

17    

Shehe   a  Shah  von 130 kg/mm2 Feptigkeit.
Nifht gepp|eißt, pondern entweder in Sei|hü|pen vergoppen oder mit 
Patentpp|eiß nafh fa|ori tpyp tem verpei|en.

/aufendep Gut:

Hanger für 5 t Bäume einfafh gepfhoren, der 10 t Bäume 2-fafh, 
Sfhwergutbaum mehrfafhe Hanger der 5 und 10 t Päume werden auf die 
hangerwinden geführt.

/adepei|e für 5 t Bäume bei 3 t Be|aptung einfafh gepfhoren, bei 5 t 
Be|aptung 2-fafh, /änge für 5 t Be|aptung bemeppen, bei 5 t Be|aptung 
einfafh gepfhoren, bei 10 t Be|aptung 2-fafh. /änge für 1° t Be|a­
ptung aupge|egt. /apt- und Hangerpei|e für Sfhwergutbaum mehrfafh 
gepfhoren, entpprefhend 5 t Windenzug und durfh /eitb|öfke auf die 
Winden geführt« , Die vorhandenen /eitb|öfke der 10 t Bäume werden 
hierbei benutzt.

Bei Betrieb mit dem Sfhwergutbaum werden die /adewinden an den vorde­
ren Pfopten für die Sfhwergutgien verwendet.

Geeren: Für 5 t Bäume Stah|drahtptander und Mani|ata| Jen, Für 10 t 
Bäume Stah|drahtptander- und ta|jeno Depg|. für Sfhwergutbaum, diepe 
durfh /eitb|öfke auf Winden geführt. Preventer für dap Arbeiten mit 
gekuppe|ten Bäumen (3 t Be|aptung) an den 5 t und 10 t Bäumen.

Sonpt. Tauwerk:

/aternenaufho|er, Jo|itaue etf. gemäß Take|p|an. Materia| dep Tau­
werkep verzinkter Stah|draht von 130 bip 160 kg/mm2. Feptigkeit für 
/ade- und Hangerpei|e, Mani|a 75 kg/mm2 Feptigkeit.
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17 SBê inllDecksausrüs tunp;;

Auf dem Oberdeck in 4 Spantentfernungen Abstand Spuren für höl­
^erne Deckslaststüt̂ en 150 x 150 mm mit den entsprechenden ein­
steckbaren Hlaterungen am Schan̂ kleid. Die pur soll die Stüt̂ en 
allseitig umfassen, Auf Deck neben den Luken und dem Schan̂ kleid 
K lappaugen ^um Anbringen von Schäkeln für die Zurrung. Deckslast­
stüt̂ en und Zurrungen gehören nicht ^ur Werftlieferung.

Zurraugen in den Laderäumen werden an der Außenhaut an jedem 
4. Spant eingebaut. Im Unterraum 2 Reihen Augen und ^war untere 
Reihe 1800 mm über Tankdecke und obere Reihe 1000 mm unter 
II. Deck. Im 11. Deck eine Reihe 2000 nm über II. Deck. Die Zurr­
augen sind von der Größe Nr. 3,2 und werden auf die Spanten ge­
schweißt und mit einem K nie ausgesteift. Die V erteilung der Augen 
an den Schotten wurde anhand eines Generalplanes festgelegt.

In den V ersteifungsprofilen der Luken und des Schan̂ kleides 
Löcher ^um Anbringen von Schäkeln.

Sonstige Halterungen für Inventar wie Schwimmwesten, Deckspüt̂ en 
etc. nach Bedarf und Angabe der Bauaufsicht.

Bei der K onstruktion der K lappaugen an Deck und an den Schotten 
ist darauf ^u achten, daß die K lappaugen auch von innen konserviert 
werden können. K eine Halbrohre anschweißen.

Im SchwergutgeschirrlRaum sind entsprechende Halterungen für 
Seilwinden, Blöcke sowie für Lastl, Hangerl und Geientaljen 
vor̂ usehen.
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 Ladewiumeu

Es sind 4 Ladewinden von 3 t und acht Ladewinden von 5 t umkuppel- 
bar auf 3 t Windenzug zu liefern und aufzustellen. Fabrikat Hat­
lapa - SSW. Die Ladewinden sind mit Spillkopf in Blockbauart mit 
angeflanschtem Drehstrommotor dreifach polumschaltbar, 50 PS, 
angebauter Lamellenbremse gebaut. K ontroller getrennt aufgestellt. 
Das Getriebe der Winden ist vollkommen gekapselt und läuft unter 
Ö l. Die Seilgeschwindigkeit beträgt bei den 3 t Winden bei V oll­
last und Leerlauf 1,1 m/sec. und bei der 5/2,5 t winde 0,65/1,3 
m/sec.

Hangerwinden:

12 Stück motorlose Hangerwinden für 9,3t Zug. Das Toppen und 
Fieren der Bäume mittels der Hangerwinden erfolgt stets in unbe­
lastetem Zustande.

I $ I
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Zitronensbheibensressen 
Plastic-K örbe 
Plastic-Wanne 
Backformen für Brot

* 3” Durchmesser
Ssicknadel 
Tortenssritzen 
Pastetenbeutel 12" lang 
Pastetenbeutel 16" lang 
Tuben für Pastetenbeutel 
Bratkartofiel schneider 
Gemüsesiebe 
Dosen für Trockenvorräte 5 kg 
Mörser 
Gewürzkasten 
Hackbrett 
Hackbeil, groß 
K affeebüchse 
Teebüchsen 
Zuckerbüchse 
K astenformen 
Labskausstamsfer 
K artoffelstamsfer (Holz) 
K orkenzieher 
Auffüll-Löffel , klein, verz. 
Fischlöffel 
verschiedene Holzlöffel 
Sussenlöffel, 24", lang 
Mehlkasten 
Mehlachauf el 
Mehlbüchse
K artof felSchälmesser 
Buttermesser
Hackmesser 
Sägemesser 
Messerstähle 
Puddingformen 
Pfeffermühlen 
Quirle 
Reiben 
Haar-Sieb 
K affee-Siebe 
Tee-Siebe 
Schaumkellen 
kleiner Schneebesen 
Schneebesen 12" 
Ssritzbeutel mit je 5 Tüllen 
Ssringformen 28 cm 
Ssringformen 20 cm 
Teigschraser 
Teichstecher 
Teigrolle 
Trichter
Teebretter 
Tosfbürsten 
Umrührer 
Aluminium Wassertösfe 
Wasserschösfer 
Zitronensresse 
Eierschneider 
Satz Hohlmaße 
Tafelwaage 25 kg

R ickmer«  rft  Bremerhaven
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 l'aljen für Fallreepzurrung
1 Handtalje 2+2-scheibig
2 K lappböden 2 t
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K uhfüße
Sie weisen je 2 Stück 26 und 30 mm
Schleifstein mit Trog 300 mm
große Axt, 1,6 kg
kleine Axt, 1,2 kg

e 1 Maker 3 kg und 8 kg
K appbeil 1 kg
Handhammer, 1 kg und 0,75 kg
Ros thämmer
Gestellsäge 700 mm
großer Fuchsschwanz 600 mm
L isensäge mit 6 Sägeblättern
Satz Schraubenschlüssel 1 1/4" bis 1 1/2"
Patentschraubenschlüssel (Engländer) 300
K alfathammer
K neifzangen 260 mm
Brustleier mit K narre
kräftige Beißzange mit Hebelübersetzung
Flachzange
Rohrzange 2"
Schlangenbohrer 12-24 mm
Schneckenbohrer 3-12 mm
Zentrumsbohrer 1/2", 5/8" , 3/4"
Doppelhobel 48 mm
Schlichthobel 48 mm
Schraubenzieher , verseh.
K altmeißel mit Stiel
Zangen flach und rund
Bolzentreiber 1/2", 5/8", 3/4"
Dorn 5/8"
Brecheisen
Handmeißel
verseh. V orhängschlösser (Messing)
Satz halbrunde Stecheisen
Flachmeißel
K reuzmeußel
Satz Lötgeschirr
Blechschere
Handsäge
Zinksäge
Stichsäge
Bügelsäge
Ö lstein
Ö lkanne
Werkzeugkiste
Gliederpeilstöcke mit Leine, 1 Stck. 1 m und 2 Stck. 1,25 m
Zollstock 1 m und 2 m
Schnur mit Lot
Schmiegestock
Zirkel (Steckpasser) 
K rabber (K rabpasser)
Satz Dorne und Durchschläge
Dtnd. Bogen Schmirgelleinen
Dtzd. Bogen Sandpapier
Peilstock mit Leine
kleine Schraubzwingen
große Schraubzwingen
Holzleiter (vom Oberdeck bis Unterraum reichend) 
Holzleiter 6 m lang 
llandgyaken -113-
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